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Es ist wieder «Wiehnachtszauber-Ziit»
Seit Dienstagabend heisst es in Lachen wieder «Heissi Marroni, Marroni ganz heiss». Der 13. Lachner Wiehnachtszauber feierte Premiere.

von Irene Lustenberger

E r gehört zur Weihnachtszeit 
wie der Christbaum: der 
Lachner Wiehnachtszauber. 
Mit geladenen Gästen wur-
de am Dienstagabend Pre-

miere gefeiert. Der «Zauber» hat sich 
in den vergangenen Jahren etabliert 
und sich schweizweit einen  Namen 
 gemacht. So kamen auch die Gäste 
aus allen Kantonen angereist. Unter 
 ihnen sah man viele Gesichter, die der 
 Premiere seit Jahren beiwohnen. Alles 
schien wie gewohnt – und war doch 
 irgendwie anders.

Denn die 13. «Wiehnacht z’Lache 
am See» ist die letzte der beiden 
 Gründer und Organisatoren Carlo 
Brunner und Jost Hauser.

Gelächter, Applaus und Gänsehaut
Jost Hauser alias Marroni-Verkäufer 
Joschi Closchi gab ein Best of  seiner 
Sprüche zum Besten. So philosophier-
te er über Alltagsthemen wie Stress, 
Über gewicht, Digitalisierung, selbst 
zusammengebaute Möbel und dass 
nichts mehr ohne Englisch geht. Das 
Publikum dankte es ihm mit schallen-
dem Gelächter und Applaus.

Applaus gab es nicht nur für  Joschi 
Closchi, sondern auch für die anderen 
Protagonisten auf der Bühne. Nach- 
dem alle zusammen ein Medley  
bekannter Weihnachts-Lieder zum 
 Besten gaben, stellte sich jeder Künst-
ler einzeln vor. 

Den Anfang machte eine – wie  Joschi 
Closchi sagte – «junge,  hübsche und 
sympathische Frau»:  Sabrina  Sauder. 
Die Thurgauerin, die zum ersten Mal 
auf der Bühne des  Wiehnachtszaubers 
stand, präsentierte «Memory» aus 
dem Musical «Cats» und zeigte sich 
ob dem tosenden  Applaus und den 
begeisterten «Bravo»-Rufen sichtlich 
gerührt. Sie leitete über zum «gross-
artigen  Entertainer» Frank Tender, 

der «Santa Claus Is Coming To Town» 
inter pretierte. Er, wie auch die beiden 
folgenden Künstler, waren schon mehr-
mals Teil des Lachner Weihnachts-
anlasses. Nelly Patty trug mit char-
mantem französischem Akzent  «Merci 
Chérie» vor, und «der Popstar unter 
den Tenören», Silvio d’Anza, sorgte 
mit «Va pensiero» aus «Nabucco» für 
 Gänsehaut. 

Mehrsprachig und mehrstimmig
Ob im Duett oder zu viert, ob auf 
 Englisch, Französisch, Spanisch, Italie-
nisch oder (Schweizer-)Deutsch – die 
vier Sänger harmonierten stimmlich 

und optisch hervorragend. Nebst Weih-
nachtsliedern präsentierten sie auch 
Balladen wie «You Are The Reason» 
– im Original von Leona Lewis und 
 Calum Scott – oder «Heaven» von Gott-
hard. Für begeisterte Pfiffe sorgte  Nelly 
Patty, die im Duett mit Silvio d’Anza 
«Quizás» vortrug und dabei ein haut-
enges, kurzes rotes Kleid trug.

War bis anhin das von Carlo und 
Maja Brunner geschriebene Lied 
«Wiehnacht z’Lache am See» die in-
offzielle Hymne des Wiehnachts-
zaubers, hat dieses heuer Konkur-
renz erhalten. Zum ersten Mal per-
formten die vier Sänger das Lied 

«Wiehnachts zauber-Ziit», komponiert 
und getextet von Philipp Mettler, Frank 
Tender und  Maja Brunner.

Für die musikalische Untermalung 
sorgte erneut die Superländlerkapelle 
mit Carlo Brunner (Klarinette/Saxo-
fon), Philipp Mettler (Klarinette/Saxo-
fon), Urs Lötscher (Akkordeon), Schöff 
Röösli (Piano), Rolf Müller (Schlagzeug) 
und Roman Lämmler (Bass) – jeder 
von ihnen ein begnadeter  Musiker.

Joschi Closchi als Papageno
Wie Carlo Brunner sagte, gibt es an 
der Premiere jeweils zwei spannende 
Momente: «Was gibt es zu  essen, und 

welches Instrument spielt Joschi?» 
Letztere Frage wurde umgehend beant-
wortet: Joschi Closchi trat als Papa geno 
aus Mozarts Oper «Die Zauber flöte» 
auf. «Ich bin der un musikalischste  
der ganzen Truppe und muss jedes 
Jahr ein neues Instrument lernen», so 
Joschi Closchi. Unterstützt wurde er 
von Sabrina Sauder, die sich nicht nur 
als Sängerin, sondern auch als Pop-
flötistin einen Namen gemacht hat.

Auch Nelly Patty griff zu ihrem  
Instrument, dem Saxofon, und gab 
zusammen mit Sauder, Brunner und 
Mettler den «Romagna-Marsch» zum 
Besten.

«S’isch verbi, aber schön isches gsi»
Gespannt wartet das Publikum 
 jeweils auch auf Joschi Closchis Rap.  
Zur  Melodie von «Non, je ne regrette 
 rien» blickte er auf die vergangenen  
13 Jahre zurück: «S’isch verbi, aber 
schön isches gsi».

Nach minutenlangen Standing 
 Ovations richteten sich Carlo Brunner 
und Jost Hauser ans Publikum und be-
dankten sich für die jahrelange Treue. 
Im kommenden Jahr werden die bei-
den Freunde nicht mehr auf der  Bühne 
des Wiehnachtszaubers stehen, son-
dern im Premierenpublikum sitzen. 
«Unser Herz bleibt beim Wiehnachts-
zauber», versprachen die beiden.

Walter Rhyner aus Wollerau und 
Branchenkenner Erich Branden berger 
führen den beliebten Anlass ab kom-
mendem Jahr weiter. Die musika-
lische Leitung liegt in den Händen von 
 Philipp Mettler und  Maja Brunner.

Mit dem obligaten «Stille Nacht» 
und der Merengue-Version von  
«Wiehnacht z’Lache am See» fand 
der 13. Wiehnachtszauber seinen Ab-
schluss.

Noch bis am 23. Dezember gibt es 
in Lachen «Heissi Marroni, Marroni 
ganz heiss». Danach geht die Ära Carlo 
Brunner/Jost Hauser zu Ende.
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